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Politiſche Heberfigit. 
Poſen, 6. Januar. 

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht den Wortlaut des 
ſchon bekannten Erlaſſes der Miniſter des Innern und der 
Finanzen betr. die größere Heranziehung der Real⸗ 
ſteuern bei Aufbringung der Kommunallaſten vom 29. Sep⸗ 
tember 1892. Gleichzeitig wird eine von denſelben Miniſtern 
erlaffene Verfügung vom 28. Oktober v. J. publizirt, welche 
anläßlich eines Spezialfalles progreſſive Kommunal- 
ſteuerſyſteme für Einkommen über 900 M. für zuläſſig 
erklärt. Es ſtehe an ſich nichts im Wege, heißt es in der 
Verfügung, wo beſondere Verhältniſſe dies erfordern, mit 
Genehmigung der zuſtändigen Behörde auch bei Einkommen 
über 900 M. (bei Einkommen unter 900 M. iſt § 74 des 
Einkommen ſteuergeſetzes maßgebend) eine Abſtufung der fom- 
munalen Zuſchlagsprozente eintreten zu laſſen, „da eine mäßige 
Abſtufung nach unten auch den Intentionen der neuen ſtaat⸗ 
lichen Geſetzgebung, die Entlaſtung der unteren, minder ein- 
kommenskräftigen Klaſſen durch eine ſtärkere Heranziehung der 
beſſer fituirten Steuerzahler herbeizuführen, entspricht“ Leider 
hat Miniſter Miquel es bei der Einkommenſteuer bei den 
guten „Intentionen“ bewenden laſſen und es iſt auch nicht zu 
erwarten, daß bei der Durchführung der Steuerreform und 
trotz des Ueberſchuſſes von 45 Mill. M. aus der Einkom⸗ 
menſteuer die ſtaatliche Geſetzgebung bezüglich der „Entlaſtung 
der unteren, minder einkommenskräftigen Klaſſen“ über dieſe 
guten Intentionen hinausgehen wird. Anſcheinend iſt die Ent⸗ 
laſtung der Großgrundbeſitzer durch Aufhebung der Grund⸗ 
ſteuer u. ſ. w. eine ſehr viel dringendere Aufgabe. 

Der Miniſter des Innern hat durch Erlaß vom 11. No⸗ 
vember 1892 die Regierungspräſidenten angewieſen, gegen die 
Umgehung der Konzeſſionspflicht für den Verkauf von 
Branntwein im Wege des Kleinhandels durch Bil⸗ 
dung von Konſumvereinen und ſonſtigen Gejell- 
ſchaften auf der Hut zu ſein und falls der Verdacht der 
Simulation ſich begründen läßt, die Sache der Staats anwalt⸗ 
ſchaft zu übergeben. Im Gegenſatz zu den preußiſchen Ge⸗ 
richten hat bekanntlich das Dresdener Oberlandesgericht ſolche 
Konſumvereine für konzeſſionspflichtig erklärt. Das Zentrum 
hat in der von dem Abg. Groeber und Gen. im Reichstage 
eingebrachten Novelle zur Gewerbeordnung den Knoten durch⸗ 
hauen, indem es die Unterſtellung ſolcher Konſumvereine und 
Genoſſenſchaften unter den § 33 der Gewerbeordnung be⸗ 
antragt. 

Die Vorſtände des Kaufmänniſchen Vereins, des 
Werkmeiſtervereins und des Technikervereins in 
Barmen haben am 3. d. eine Petition an das Abgeordneten⸗ 
haus beſchloſſen, in der ſie die Heranziehung der öffent⸗ 
lichen Beamten zu den Kommunallaſten unter Wegfall der 
bisherigen Vergünſtigungen befürworten, die ſie als ungerecht 
verwerfen. In der Petition, deren Wortlaut die „Barm. Ztg.“ 
veröffentlicht, heißt es dieſerhalb: 
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Freitag, 6. Januar. 


„Mag ſie (die Bevorzugung der Staatsbeamten) unter dem 
früheren Einſchätzungsverfahren (Einkommenſteuer) nicht ganz un⸗ 
berechtigt geweſen ſein, ſo iſt heute ein ſtichhaltiger Grund dafür 
nicht mehr vorhanden. Nach der hier beobachteten Praxis wird 
heute Jeder mit ſeinem ganzen Einkommen zur Steuer herange⸗ 
zogen und es muß als unbillig und beleidigend zugleich bezeichnet 
werden, daß für die öffentlichen Beamten die übrigen Bürger — 
und damit auch die Privatbeamten, die doch in mancher Hinſicht in 
viel ſchlechterer Poſition fich beiinden, wie die öffentlichen Beamten 
— einen Theil der Kommunallaſten noch mittragen ſollen. Sind 
die Zuſchlage (in Folge der Steuerreform) in Zukunft nicht mehr 
ſo hoch, wie früher, nimmt ſomit die Bevorzugung der öffentlichen 
Beamten an Bedeutung ab, ſo wird ihnen der Verzicht darauf um 
ſo leichter ſein, und der gegenwärtige Zeitpunkt erſcheint deshalb 
für die Ausgleichung dieſer Unebenheit als beſonders geeignet“ 

Wenn freilich die Petenten, die im Uebrigen den Steuer⸗ 
vorlagen zuſtimmen, von der Vorausſetzung ausgehen, daß bei 
Durchführung der Steuerreform die Zuſchläge zu der Ein⸗ 
kommenſteuer von 230 auf 93½ Prozent herabgehen würden, 
ſo ſind ſie im Irrthum. Nach der im Finanzminiſterium an⸗ 
geſtellten Berechnung würde nach Ueberweiſung der Grund-, 
Gebäude⸗ und Gewerbeſteuer an die Gemeinden der Zuſchlag 
zur Einkommenſteuer in Barmen noch 193,13 vom Hundert 
betragen. Dabei iſt aber der Ausfall an Ueberweiſungen aus 
der lex Huene nicht berückſichtigt. 

Herr Carnot bat dem diplomatiſchen Korps beim 
Neujahrsempfang erklärt, daß die Regierung der Republik 
„mit Ruhe der Zukunft entgegenblicke.“ Der Präſident der 
Republik konnte wohl nicht anders reden: er iſt aber auch der 
einzige in Frankreich, der mit ſolcher — wenigſtens anſchei⸗ 
nender — Ruhe ins Jahr 1893 hineinſchaut. Alles, was 
politiſch denkt und fühlt, verſpürt das Nahen ſchwerer Stürme. 
Die Regierung der Republik iſt es gerade, die von den her⸗ 
aufziehenden Gewittern bedroht wird. Wenn ſie der Gefahr 
in Wirklichkeit mit Ruhe begegnet, um ſo beſſer. Indeſſen 
ſteht zu fürchten, daß in dieſem Punkte, wie im Uebri⸗ 
gen, die guten Leute, welchen die Lenkung des Staates 
obliegt, das Wort mit der That verwechſeln und zu 
handeln glauben, wenn fie nur reden. Was den Re⸗ 
gierenden bis jetzt ſeit dem 18. November, ſeit dem 
Ausbruch des Panama ⸗Skandals am meiſten fehlt, iſt 
gerade die Ruhe, die zum Beginn einer ſchweren Staats⸗ 
kriſis nöthiger als je geweſen wäre, eine Ruhe, die dem Be⸗ 
wußtſein eigener Kraft und einem guten Gewiſſen entſpringt. 
Schritt für Schritt ließ ſich ſeit jenem verhängnißvollen Datum 
verfolgen, wie kopfloſe Angſt die Re ierung zu Thorheiten 
hinriß. Jede neue Phaſe der Kriſis begann mit einem Fehler, 
den das Miniſterium im Schrecken vor einer neuen Drohung 
ſeiner Gegner beging. Die paar verhältnißmäßig ſtillen Tage, 
welche das Neujahesfeſt gebracht hat, werden bald genug 
vorüber ſein; dann wird es ſich zeigen, was an der Ruhe 
der Regierung iſt. Die Eindrücke, welche wir während 
dieſes Waffenſtillſtandes empfingen, laſſen darauf ſchlie⸗ 
ßen, daß die Lenker des Staates einer furchtbaren 
Probe entgegengehen. Man leſe die Neujahrsb'trachtungen 
der Preſſe: ſie lauten durchweg beſorgnißerregend. 
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Man höre die Stimmen aus der Pariſer Geſchäftswelt: man 
vernimmt da nichts als Klagen. Die Panamaaffaire an ſich 
iſt ſchon ſchlimm genug: man ſieht voraus, daß alle Verſuche 
des Miniſteriums, fie ohne politiſches Unheil zu liq nidtren, 
ſcheitern werden. Mit ihr verbinden ſich aber alle Gründe 
der Unzufriedenheit, die ſich ſeit Jahrzehnten gehäuft haben, 
dieſelben Gründe, welche vor fünf Jahren zum Ausbruch des 
Boulangismus führten und deren Wucht ſeitdem noch be⸗ 
trächtlich gewachſen iſt. Neu hinzugekommen iſt die Stockung 
der Gewerbe, welche ſich in Folge der Schutzzollpolitik der 
parlamentariſchen Majorität empfindlich fühlbar macht. Augen⸗ 
blicklich wirkt auch die Härte des Winters zur Verbreitung 
der Noth. Gewerbszweige, welche ſonſt Tauſende von Ar⸗ 
beitern beſchäftigen, die Erd⸗ und Bauarbeiten ſind ein⸗ 
geſtellt. Nicht zum Verwundern wäre es, wenn wir beim 
Wiederbeginn der Kammer⸗Seſſion, am 10. Januar, einige 
Tauſende von Hungerleidern auf dem Eintrachtsplatze zu ſehen 
bekämen. Man verheißt für dieſes Datum Straßenkrawalle. 
Es wird diesmal allerdings noch nicht jo ſchlimm werden, wie 
man ſagt. Indeſſen iſt es auch nur der Anfang der revo⸗ 
lutionären Mobilmachung, welcher jetzt ftattfindet. Die 
proletariſchen Umſturzkräfte ſind noch lange nicht ſchlagfertig. Ihre 
Organiſation in Paris ſteht ſogar weit zurück hinter derjenigen, 
welche ſie in einzelnen Provinzialſtädten erlangt haben. Schon 
der Beſchluß der marxiſtiſchen Sozialdemokraten, die Genoſſen 
in den 80 Pariſer Vierteln in 80 Sektionen zu gruppiven, 
iſt in diefer Hinſicht bezeichnend. Thatſächlich beſteht noch 
keine revolutionäre Gruppirung, welche der beſtehenden Ord⸗ 
nung direkt gefährlich werden könnte. Indirekt 
werden die ſozialdemokratiſchen Zeitungen ſtark zur Uns 
ordnung beitragen, beſonders durch den moraliſchen Eindruck, 
den ſie auf die Bürgerſchaft machen. Man weiß, wie ſich dies 
in früheren Zeiten gezeigt hat. Für die Regierung hatten 
ſolche Erſcheinungen in den letzten beiden Jahrzehnten keine 
ſonderliche Gefahr; ſie wirkten ſchließlich ſogar immer wieder 
zur Stärkung der Zentralgewalt. Auch diesmal ſteht es außer 
Zweifel, daß die Sozialrevolutionären endlich unterliegen und 
nur der Reaktion die Bahn bereiten. Mehr als zweifelhaft 
aber, höchſt unwahrſcheinlich ſogar iſt es, daß die jetzige 
Regierung den Vortheil von der Niederwerfung ſo zialiſtiſcher 
Meutereien zieht und ſelber den Rückſchlag ausführt, mit 


welchem die Staatsgewalt zeitweilig in Frankreich die Bande 


der Ordnung wieder ſtramm anſpannt. 


Deutſchland. 

TI Berlin, 5. Im. Der Beſuch des Großfürſten⸗ 
Thronfolgers am hieſigen Hofe ſcheint wieder in Frage 
geſtellt zu ſein. Die „Kreuzztg.“ will von unterrichteter Seite 
erfahren haben, daß der Beſuch nicht angekündigt iſt. Dagegen 
meldet zur ſelben Zeit die „Poſt“, der Großfürſt werde zur 
Hochzeit der Prinzeſſin Margarethe kommen. Die ganze Frage 
könnte gleichgiltig ſein, wenn ſie nicht durch dies Hin⸗ und 
Herſchieben von ſich widerſprechenden Nachrichten unvermutheter 
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Das neue Modell zum Berliner National⸗ 
denkmal für Kaiſer Wilhelm. 

In der Werkſtatt von Reinhold Begas ſteht die Modell⸗ 
ſtizze des Kaiſermonumentes im Maßſtabe von ein Achtel der 
Größe, in welcher letzteres ausgeführt werden fol, und gleich. 
zeitig eine ſehr viel kleinere Skizze des ganzen künftigen Werkes 
mit der dafür geplanten umgebenden Architektur, vollendet da. 
Beide Skizzen, deren Modellirung übrigens bereits ziemlich 
weit über die Grenzen des Skizzenhaften hinausgeht, ſind vom 
Kaiſer, in deſſen Hände die Denkmal⸗Kommiſſion bekanntlich 
das alleinige Richteramt gelegt hat, beſichtigt, geprüft und zur 
Ausführung beſtimmt worden. Nur über verſchiedene neben⸗ 
ſächliche Einzelheiten am Denkmal ſelbſt und in dem plaſtiſchen 
Schmuck der umgebenden Architektur iſt die Entſcheidung noch 
nicht endgiltig gefällt. In Bezug auf ſie ſind Aenderungen 
und Abweichungen im großen Modell nicht ausgeſchloſſen. 

Begas hat bei der Geſtaltung und Modellirung dieſes 
Entwurfs ſeine erfinderiſche und bildneriſche Kraft gang anders 
zuſammen genommen als bei der Herſtellung ſeiner ge egentlich 
der beiden Wettbewerbe eingereichten Denkmalſkizzen. Die 
Gewißheit, mit der wirklichen Ausführung betraut zu werden, 
iſt nicht ohne ſtarken wohlthätigen Einfluß auf ſein Schaffen 
geblieben. Er ſcheint nun erſt die rechte Ruhe und innere 
Sicherheit gewonnen zu haben. Wohlthuend ſpricht das aus 
der weiſe abgewogenen, gereiften Kompoſition dieſes ſeines 
neueſten Denkmalsentwurfs. Pr : 

Als Platz für die Aufſtellung iſt die Mitte der Oſtſeite 
einer etwas erhöhten Plattform von 80 Meter Länge und 45 
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Meter Tiefe gedacht, welche die Stelle des ſüdlicheren Theils Form von gut gewählten Verhältniſſen. Am Fuß der 


des gegenwärtig noch von den Häuſern der Schloßfreiheit 
bedeckten Terrains einnehmen ſoll. Der Weſtrand würde 
nur um weniges in das Bett des Kupfergrabens 
hinaustreten: Das Denkmal ſelbſt iſt weit aus ſeiner 
anfangs geplant geweſenen Stellung gegen Oſten und 
die Straße hin vorgeſchoben. Die Plattform wird an 
der Nord⸗ und Südſeite, von je einer rechtwinklig 
gegen den Flußlauf gerichteten, an der Weſtſeite 
von einer, parallel der Straße gehenden Säulen⸗ 
halle umhegt, die mit jenen beiden durch je eine bogenförmige, 
die konvexe Seite dem Denkmal zukehrende kurze Zwiſchenhalle 
an jedem Ende verbunden iſt. Auf dem urſprünglichen Ihne⸗ 
ſchen Entwurf dieſer umgebenden Architektur war der ganzen 
Halle die Form eines weiten ununterbrochenen Bogens gege- 
ben. Unbeſtreitbar hat ſie durch jenen Wechſel der Richtun⸗ 
gen, wie den der geradlinigen mit der bogenförmigen Geſtalt 
bedeutend gewonnen: und mehr noch durch die ihr von Begas 
gegebene ſehr viel reichere Ausgeſtaltung im Detail. 
Betrachten wir zunächſt das Denkmal ſelbſt. Sein ſtufen⸗ 
förmig aufſteigender Unterbau hat kreisförmigen Grundriß. 
In ſich rechtwinklig kreuzenden diagonalen Richtungen treten 
nach vorn und nach hinten hin je zwei langgeſtreckte eckige 
Sockel aus dieſem runden Sockelkörper heraus. Auf der hori⸗ 
zontalen Plinthe jedes der viere lagert ein fich auf den Vorder⸗ 
tatzen erhebender gewaltiger Löwe, mit vorgerecktem Haupt 
aus ſpähend und mit geöffnetem Rachen; eine reiche Trophäen 
gruppe vor ihm bewachend. Das Denkmalspiedeſtal, das ſich 
auf dem runden Unterbau erhebt, hat langgeſtreckte vierſeitige 


ſchmalen, mit barockem Rahmenornament belebten Stirn⸗ 
ſeite mit der Kaiserkrone im Scheitel, ſind Gegenſtände 
von ſymboliſcher Bedeutung auf der Stufe gruppirt, 
welche auf den modernen Rechts⸗ und Verfaſſungs⸗ 
ſtaat hindeuten ſollen; eine Urkunde mit dem Reichs ſiegel 
daran, deren Pergamentblatt die Worte: 


Verfaſſung“ eingegraben zeigt; eine reichgeſtaltete W 


urne u. a. Vor der ſchmalen Rückwand des Poſtamentköt! 1 1 
as 
eine Gruppe von 


in deren Scheitel die Königskrone angebracht iſt, ſoll au 
alte feudal⸗abſolutiſtiſche Regiment durch 
Inſignien, wie Helm, Schild, mittelalterliche Waffen, 
zeuge und Attribute der Herrſchergevalt hingewieſen 
An jeder der vier Ecken erhebt ſich karyatidengleich. ni 
gelöſt von dem Poſtamentkörper, ſondern mit ihm verj 
auf einer Kugel ſtehend, je ein geflügelter weiblicher 
genius, Lorbeerkränze in den Händen; jeder in ef 
aber gleich graziöſer Stellung; 
in ruhevollerer ſtatuariſcher Haltung. 
herrlicher Schönheit und idealer Anmuth. 
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Auf allegoriſche Geſtalten von Herrſchertugenden, 99 5 5 


ie auf die plaſtiſche Schilderung von einzelnen Thaten d 
Kaſſers und def He Anbringung von Bildnißſtatuen ſeiner 
Paladine und Mitarkeiter an dem Werk dieſes Herrſcherdaſeins 
an dem Poſtament hat Begas verzichtet. Der geſammte Bild⸗ 
ſchmuck deſſelben beſchränkt ſich auf eine Vera iſchaulichung der 
Segnungen des Friedens und der Schrecken des Krieges. Der 
Kriegsgott ſelbſt, eine prächtige, grandioſe Heroengeſtalt, ruht 
am Fuß des Poſtamentkörpers vor deſſen ſüdlicher Langſeite, 


in den Städten der Provinz 


aber 


2 


0 e 3 
i in leicht bewegter, zwei 
15 Sie nd ſämmtlich von N fe 


Weiſe einen politiſchen Anſtrich bekäme. Es ift genau 

5 rg wie bei dem bekannten Räthſelſpiel der Zarenreiſen, wo 
die Ungewißheit, „ob er kommt oder nicht kommt“, auch nicht 
blos den Zweck der Geheimhaltung zu erfüllen pflegt, ſondern 
ein Zeichen für ſich durchkreuzende Einflüſſe iſt. Ebenſo ſcheint 
jetzt hinter den Meldungen über das Eintreffen des ruſſiſchen 
Thronfolgers ein Kampf zwiſchen einander entgegenſtehenden 
Intereſſengruppen am Petersburger Hofe ſich abzuſpielen. 


Hffenbar beſteht beim Zaren eine gewiſſe Neigung, 
durch die Entſendung ſeines Sohnes manche Gegen⸗ 
K füge zwiſchen beiden Höfen zu begleichen; aber 


dieſe Neigung mag durch Einflüſſe, die ſich von hier aus nur 
unvollkommen erkennen laſſen, paralyſirt werden, für jetzt we⸗ 
nigſtens. Die „Kreuzztg.“ pflegt in ſolchen Dingen Beſcheid 
u wiſſen, und ſie hat ſich ſicher ſorgfältig erkundigt, bevor 
fe die überraſchende Widerlegung der bis dahin über den Be⸗ 
ſuch verbreiteten Angaben brachte. Kommt der Thronfolger 
doch noch, ſo wird hiernach ſein Erſcheinen mehr als einen 
blos höfiſchen Akt bedeuten. Welche Hoffnungen diejenigen 
ruſſiſchen Kreiſe, die feinen Beſuch in Berlin durchſetzen möch⸗ 
ten, mit dieſer Sache verbinden, das kann man aus den Be⸗ 
wegungen an — der Börſe wahrnehmen. Das Blaue vom 
5 dichtet ſich die hoffende Börſe herunter, wenn ſie vom 

eſuche des Thronfolgers redet. Sogar beſtimmte Vorſchläge 
u einer wirthſchaftspolitiſchen Verſtändigung ſoll dieſer junge 
Mann mitbringen, und die zweite Etappe ſoll dann die Wieder⸗ 
herſtellung von Frieden und Freundſchaft, von den innigſten 
und herzlichſten Gefühlen und Beziehungen zwiſchen beiden 
Reichen ſein! So ungefähr kann man es in Börſenblättern 
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| zu leſen bekommen, woraus der ruhige Zuſchauer ſchließt, daß 
dem ruſſiſchen Finanzminiſter das Waſſer bis dicht an die 
Wi Kehle geftiegen fein muß. Daß der deutſch⸗ruſſiſche 
* Handelsvertrag jetzt ſeiner Fertigſtellung ganz nahe iſt, 
das iſt noch das Geringſte, was die phantaſtiſche Finanz⸗ 
= welt ſich einbildet. Die Ruſſen haben es fich ſelber zuzu⸗ 
ſchreiben, wenn hier in ernſthaften politiſchen Kreiſen jeder 


ihrer Schritte, auch der ſcheinbar harmloſeſte, mit ſtärkſtem 
Mißtrauen beobachtet wird. Die mögliche Herſendung des 
TThronfolgers mag vielleicht ohne beſondere Nebengedanken 
geplant geweſen ſein, aber die Art und Weiſe, wie aus dem 
Preßbureau des ruſſiſchen Finanzminiſters Kapital aus dieſer 
Angelegenheit geſchlagen wird, macht die Sache nothwendig 
verdächtig. Wenn die Ruſſen ein Zollabkommen treffen wollen, 
p können fie das ohne die Vermittelung des Thronfolgers, 
er von ſolchen Dingen natürlich nichts verſteht. Aber in 
Petersburg kann man von der Einbildung nicht laſſen, daß 
wir durch Gefälligkeiten oder gar durch einen völligen Wechſel 
unſerer Politik den Preis für ein Entgegenkommen zahlen 
müßten, das für uns nur dann Werth hat, wenn es mit dem 
bezahlt wird, was es werth iſt, nämlich mit entſprechendem 
Entgegenkommen auf dem einzig zuläſſigen Gebiete, dem der 
Wirthſchafts politik. 8 
A Berlin, 5. Jan. Die Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung hat heute Abend an Stelle des ausgeſchiedenen 
Vorſtehers Dr. Stryck den bisherigen Stellvertreter Dr. 
Langerhans und an deſſen Stelle als Stellvertreter den 
Reichstags⸗ und Landtagsabgeordneten Dr. Alexander 
Meyer gewählt. Meyers Wahl erfolgte mit 61 gegen 40 
Stimmen, die auf den ebenfalls freiſinnigen Dr. Barth fielen. 
Der Vorgang iſt hochintereſſant und wird noch lebhaft be⸗ 
ſprochen werden. Alexander Meyer war zunächſt der Kandidat 
der gemäßigten Richtung, die als ſogenannte Fraktion Spinola 
Rechtsfreiſinnige und Nationalliberale umfaßt. Barth war der 
Erkorene der neuen Fraktion der Linken, die ſich als Sezeſſion 
nach links hin infolge der Stryckiade gebildet hat. Der wich⸗ 
tigſte und in dieſem Augenblick am meiſten in die helle 
Oeffentlichkeit gerückte Kandidat endlich war der Juſtizrath 
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ger, der Vorſteher der Synagogengemeinde, der ſich mit 
feiner unglücklichen Loyalitätsadreſſe 0 ſchlimm zwiſchen zwei 
Stühle geſetzt hat. Er wäre unter anderen Umſtänden viel- 
leicht als der ernſthafteſte aller Bewerber um den Stellver⸗ 
treterpoſten anzuſehen geweſen. Der heutige Wahlakt hat ge⸗ 
zeigt, daß nicht einmal diejenigen Stadtverordneten, die polt- 
tiſch rechts vom Juſtizrath Meyer ſtehen, ein Verſtändniß für 
ſeine verfehlten Beſtrebungen beſitzen. 

— Auch die „Nat. Ztg.“ ſchüttelt bedenklich den Kopf 
ob des ſonderbaren Einfalls der Zeitſchrift „der neue Kurs“, 
Süddeutſchland werde einem franzöſiſchen Angriff durch das 
Einfallsthor von Belfort ausgeſetzt ſein, wenn die Militär⸗ 
vorlage nicht bis auf den letzten Mann bewilligt würde. 
Moltke, der allerdings 1871 die Annexion von Belfort ver⸗ 
langte, ſei nachher noch achtzehn Jahre lang Chef des General; 
ſtabs geblieben. Die jetzige Vorlage werde alſo wohl nicht 
nöthig ſein, um die von Belfort drohende Gefahr abzuwehren. 
Der Stratege des „Neuen Kurſes“ würde ſicherlich bei der 
Prüfung zur Kriegsakademie durchfallen. 


— Die Steigerung des Poſtpacketverkehrs in 
Folge der verfloſſenen Weihnachtsfeiertage und des Neujahrs⸗ 
tages legen folgende von den „Berl. Pol. Nachr.“ mitgetheilte 
Ziffern dar: 

1) In Berlin: aufgegeben 1892: 806 202 Stück, aufge⸗ 
geben 1891: 725 961 Stück, 1892 mehr: 80241 Stück; ange⸗ 
kommen 1892: 498 883 Stück, angekommen 1891: 464823 Stück, 
1892 mehr: 34060 Stück, zuſammen 1892 mehr: 114301 Stück; 
1891 war gegen 1890 nur eine Steigerung von 8339 Stück einge 
treten. 2) In den Städten des Reichs⸗Poſtgebiets 
mit mehr als 80000 Einwohnern betrug die Zahl der 
eingegangenen und aufgegebenen Packete 1892 5 456 854 Stück, 
1891 4997 591 Stück, mehr 1892 459 263 Stück oder 9,2 Prozent 
gegen eine Steigerung von 1,8 Proz. im Jahre 1891 im Vergleich 


u 1890. 

n Auch der Stadtbrief-Verkehr zu Neujahr 1892 weiſt 
gegen 1891 eine erhebliche Zunahme auf. Es ſind Stadtbriefe 
aufgeliefert und beſtellt 1892 2 764 613 Stück, 1891 2519771 
Stück, ſomit mehr 1892 244 842 Stück. 

— Auf Einladung der Aelteſten der Berliner Kauf⸗ 
mannſchaft verſammelten ſich heute die Handelsvorſtände 
Deutſchlands und genehmigten den vom Berliner Börſen⸗Kommiſ⸗ 
fartate vorgelegten Entwurf einer Petition, betreffend 
die Börſenſteuer unter gleichzeitiger Billigung der An⸗ 
ſchauungen der Handelskammer zu Frankfurt a. M. 

Saarbrücken, 5. Jan. [Ausführlichere Meldung.] 
Heute Vormittag ſind angefahren: Auf der Berginſpektion 
1 „Ernsdorf“ 555, auf der Belegſchaft 2 „Louiſenthal“ 1165, 
auf der Belegſchaft 3 „von der Heydt“ 731, auf der Beleg⸗ 
ſchaft 4 „Dudweiler“ 702, auf der Belegſchaft 5 „Sulzbach“ 
640, auf der Belegſchaft 6 „Reden“ 689, auf der Belegſchaft 
7 „Heinig* 1077, auf der Belegſchaft 8 „Neunkirchen“ 1373, 
auf der Belegſchaft 9 „Friedrichsthal“ 647, auf der Beleg⸗ 
ſchaft 10 „Goettelborn“ 332 und auf der Belegſchaft 11 
„Fiſchbach“ 562 Mann, im Ganzen 8473 Mann, alſo 649 mehr 
als geſtern. Heute Vormittag wurde in Bildſtock eine Frauen⸗ 
verſammlung abgehalten; es fand eine wahre Völkerwanderung 
dorthin ſtatt. 


Köln, 5. Jan. Im Saarbezirk iſt, wie die K. Ztg.“ 
mittheilt, in Folge der Kälte und des Ausſtandes die Nach⸗ 
frage nach Kohlen ſehr lebhaft. Im Ruhrbezirk ſollen 
angeſichts jüngſter Tage hervorgetretener Anzeichen von einer 
Bergarbeiterbewegung gewiſſe Bedenken hinſichtlich des Fort⸗ 
ganges der regelmäßigen Förderung eingetreten ſein, da es nach 
den Vorgängen im Saarbezirk und nach der Thätigkeit der be⸗ 
8 Agitatoren nicht ausgeſchloſſen erſcheint, daß auch 
in dem Bezirk Dortmund Verſuche zur Herbeiführung eines 
Aus ſtandes gemacht werden können. Morgen ſollen verſchiedene 
Bergarbeiterverſammlungen, darunter eine in Eſſen ſtattfinden 
behufs Stellungnahme der Bergarbeiter zu dem Ausſtande im 
Saargebiet. 


N 4. Jan. Bei de 
Gelenau wurden, wie man der 

Klaſſe der Anſäſſigen drei Sozia ldemokraten und in der der 
Unanſäſſigen ein Sozialdemokrat gewählt. Der Gemeinde⸗ 
rath beſteht jetzt zur Hälfte aus e In Herold 
hatten die Sozialdemokraten ebenfalls Erfolge zu verzeichnen, dort 
befinden ſich jetzt fieben Sozialdemokraten im Gemeinderath. — 
In Geſau wurden die Kandidaten der Sozialdemokratie bel den 
Anſäſſigen und den Unanſäſſigen gewählt. 


Ver miſchtes. 

1 Aus der Reichshauptſtadt, 5. Jan. In der Vo halle 
des Alten Muſeums wurde (ſo bemerkt die „Voſſ. Ztg.“ im 
vorjährigen a 8 eine Leiter aufgeſtellt. Sie ſchien an⸗ 
zudeuten, daß eine Unterſuchung der ſehr verkommenen Schinkel⸗ 
ſchen Wandgemälde vorgenommen werden ſolle. Die Leiter er⸗ 
weckte deshalb hoffnungsvolle Gefühle und ward gern geſehen. Der 
Sommer ſchritt weiter vor, und die Leiter blieb ſtehen. Auch der 

erbſt fand die Leiter an demſelben Fleck. Der Winter zog ins 
and — die Leiter war nicht von der Stelle gerückt. Und wer 
heute, da wir 1893 ſchreiben, zur Muſeumshalle pilgert, kann die 
Leiter noch immer juſt in derſelben Stellung und an demſelben 
Orte erblicken. Aber durch das Daſtehen dieſer Leiter werden doch 
die Wandgemälde nicht beſſer. Jedenfalls liefert dieſe Leiter⸗ 
a kaun den Beweis, wie bedeutend das Beharrungsvermögen 
ein kann. 

n Sachen des Nitſcheſchen Mordes witd jetzt mit⸗ 
getbeͤlt daß ein Mädchen, das ein Liebesverhältniß Ai einem 
Manne in Weißenſee unterhalten habe, auf glaubwürdige 
Weiſe behauptet, daß ihr Liebhaber den Mord der Nitſche 
eingeräumt habe. Der Sache würde von der Kriminal⸗ 
polizet kein Werth beigelegt werden, da es häufig vorkommt, 
daß rohe Menſchen ſich fälſchlich ſolcher Verbrechen bezichtigen, 
um damit zu renommiren. Doch ſind in dieſem Falle gewiſſe 
Momente vorhanden, die ein näheres Eingehen auf die Sache 
empfehlenswerth erſcheinen laſſen. Die Beſchreibung des Liebhabers 
paßt auf den Mörder, auch daß der Liebhaber damals in Berlin 
geweſen, bald aber von hier weggegangen iſt, und daß er außer⸗ 
dem von bekannten Leuten als ein roher Menſch geſchildert wird. 
Der Verdächtige iſt bereits verhaftet und wird morgen den Pex⸗ 
ſonen gegenübergeſtellt werden, die damals den Mörder der Nitſche 
aeſek ue n tige Music i 

ne blutige Ausſchreitung iſt von Zigeun ern 

Dienſtag Abend um 10 Uhr in Dalldorf Peu worden In Gem 
Schulzſchen Gaſthofe war die auf zehn Wagen angelangte Zigeu⸗ 
nerbande eingekehrt. Der dort Roſenthalerſtraße 10 wohnende 
Schuhmacher Engelhardt ließ ſich in ein Geſpräch mit den Zigeu⸗ 
nern ein. Möglich, daß manche feiner Bemerkungen mißverſtanden 
worden find; einige Zigeuner fühlten ſich beleidigt und ereiferten 
ſich ſo, daß der Wirth es für rathſam hielt, ſein Lokal zu 
ſchließen. Als der Schuhmacher auf dem Heimwege war, wurde 
er in ziemlicher Entfernung von dem Wirthshauſe von drei Zigeu⸗ 
nern überfallen, deren einer ihn mit einem Knüttel zu Boden ſchlug. 
während die beiden anderen ihn mit Dolchmeſſern verwundeten. 
Engelhardt iſt am Kopfe durch Stiche und Schläge erheblich ver⸗ 
letzt, und ihm der Zeigefinger der rechten Hand nahezu abgeſchnitten 
worden. Er wurde durch den Barbier Horn verbunden und zu⸗ 
nächſt nach ſeiner Wohnung gebracht. Die drei Zigeuner ſind noch 
in derſelben Nacht feſtgenommen worden. 

Aus Spandau berichtet der „A f. d. H.“: Zwei Ber⸗ 
liner Diebe hatten kürzlich in der Chauſſeeſtraße einen Sand⸗ 
fuhrmann getroffen, mit dem fie einen Streit vom Zaune brachen. 
Es kam zu einem Handaemenge- und der Fuhrmann wurde in die 
Flucht geſchlagen. Seine Abweſenheit benutzten die Wegelagerer, um 
ſich das Fuhrwerk anzuelgnen. Sie jagten davon, und da fie glaubten 
den geringwerthigen Wagen ſchlecht verſilbern zu können, jo ließen ſie 
ihn auf freiem Felde zurück. Mit dem Pferde begaben ſie ſich nach 
Spandau, wo ſie ſpät Abends eintrafen Hier verſuchten ſie vergebens, 
das Pferd zu verkaufen. Während ſie durch die Straßen zogen, 
ſabhen fie in der Charlottenſtraße den ohne Aufſicht ſtehenden 
Wagen des Bäckermeiſters Kerſten. Schnell ſpannten ſie ihr Pferd 
vor und fuhren mit dem vollſtändigen Fuhrwerk nach Berlin. Dort 
verkauften ſie das Pferd an elnen Roßſchlächter, den Wagen ließen 
ſie aber weil ſie ſchon Verdacht erregt hatten, vor einem Schank⸗ 
lokal am Ztonskirchplatze zurück, wo er von der Polizei in Ver⸗ 
wahrung genommen wurde. Durch einen Zufall erfuhr der Be⸗ 
ſtohlene davon und kam ſo wieder in den Beſitz ſeines Eigenthums. 
Die Spitzbuben ſind inzwiſchen ermittelt worden. 


Telegraphiſche Uachrichten. 
Hamburg, 5. Jan. Heute iſt kein neuer Cholerafall 
gemeldet worden. 


Berl. Voltsztg.“ meldet, in der 
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das drohend blickende Antlitz vom antiken Helm beſchattet, feines Halſes beſchwingten Schritts dahin wandelt, am Zügel gegenwärtig je eine ſymboliſche Idealgruppe. Aber ſehr wahr⸗ 
mit dem rechten Arm auf einen neben ihm liegenden römiſchen geleitet. Die Gruppe iſt ſchon in dieſem kleinen Modell von ſcheinlich dürften beide in der großen Ausführung durch die 


Panzer geſtützt, mit der etwas erhobenen Linken ein hoher Vollendung und übertrifft weitaus die in den früheren] Denkmalſtatuen des deutſchen Kronprinzen und des Prinzen 
römiſches Schwert gegen den Boden ſtemmend. Die Skizzen von Begas verſuchten Löſungen der Aufgabe. Der! Friedrich Karl erſetzt werden. 


Wandfläche hinter ihm wird von einem Reliefbilde be⸗ 
deckt, deſſen Geſtalten in der höchſt lebendigen Skizze nur 
allgemein in den großen Linien angedeutet ſind: Bellona auf 


monen der Zerſtörung, welche mit Schwert und Senſe alles 
Lebendige auf ihrem Wege erbarmungslos niedermähen und 
Zertreten. — Vor der Nordwand des Poſtaments ruht der 
Genius des Friedens in Geſtalt eines mildſchönen jugendlichen 
Mannes mit heiterem, hoheitsvollem, von langfließendem 
Liaockenhaar umwalltem Antlitz, den rechten Arm, deſſen Hand 

einen Palmzweig hält, auf die Oberkante von neben ihm 
ſtehenden Geſetztafeln geſtützt, den linken auf ein großes Janus⸗ 
Be; 3 755 an ſeiner Seite, deſſen junges enthülltes Antlitz lächelnd 
in die kommende Zeit blickt. Anmuthige Bilder friedlicher 
Tyhätigkeiten unter dem Schutze der das Land durchſchweben 
den er ſegenſtreuenden Friedensgöttin ſchmücken das Wand⸗ 
feld dahinter. 


n TEE ZEEEELZ 


Die Reiterſtatue, welche dies Poſtament krönt (jeine Höhe 
in der großen Ausführung iſt auf 11 Meter bemeſſen, die der 
erſteren auf 9 Meter), zeigt den Kaiſer im zurückwallenden 
Mantel, das Haupt mit dem Helm bedeckt, den Kommando⸗ 
ſtab mit der Rechten auf den Schenkel ſtemmend, in aufrechter, 
aber durchaus natürlicher, lebenswahrer, ungeſucht majeſtätiſcher 
Haltung, auf kräftigem, feurig vorſchreitendem Roß, deſſen 

ganzer Bau und deſſen Einzelformen ebenſo wenig die ſchweren, 
plwuͤumpen der Schlachthengſte früherer Jahrhunderte als die 
ülöerſchlanken, wenig monumentalen des modernen Raſſepferdes 
ſind. Dies edle Kaiſerroß wird von der ſchönſten Sieges⸗ 
göttin, die, einen Palmenzweig tragend an der linken Seite 
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wildem Roß daherſtürmend, zu ihren beiden Seiten die Dä-| 


Forderung der Bildnißtreue wurde in der Herrſchergeſtalt in 
vollem Maße genügt, während das Ganze zugleich das Gepräge 
idealer Hoheit und Macht trägt. 

Die umgebenden Säulenhallen, deren Höhe ziemlich genau 
der des Poſtaments entſpricht, find. durch ioniſche Säulen⸗ 
paare gebildet, die in ziemlich weiten Abſtanden das Gebälk 
des ſie bedeckenden Daches tragen. Der Zugang der beiden 
ſeitlichen von der Straße her wie der Ausgang an der Wajjer: 
ſeite ift als mächtiger Triumphbogen im Stil der Eoſander⸗ 
ſchen am königlichen Schloß mit poſaunenblaſenden Genien⸗ 
geſtalten in den Zwickeln, überhöht von durchbrochenem ba⸗ 
rocken Giebel ausgeſtattet. Die Attika jedes der beiden vor⸗ 
deren wird mit einer Quadriga gekrönt, deren Geſpann von je 
einer kriegsgerüſteten ſymboliſchen Heroinengeſtalt gelenkt wird, 
den Verkörperungen Nord⸗ und Süddeutſchlands. Ueber 
den rückſeitigen Ausgangsbogen treten an die Stelle 
dieſer Quadrigen⸗ Gruppen von mächtigen nackten Gi⸗ 
gantengeſtalten, die zu beiden Seiten vor Trophäen 
oder ſonſtigen Dekorationsſtücken lagern. Vor den Seiten 
pfeilern der vordern Bogen, vor den Pfeilerpaaren an den 
verſchiedenen Ecken, die ſich an den Anſatzſtellen der einzelnen 
Kolonnadentheile bilden, zeigt das kleine Architekturmodell eben 
ſo viele Bildnißſtatuen auf niedrigen Sockeln errichtet. Wahr⸗ 
ſcheinlich ſollen hier die Bildſäulen der um die Gründung des 
neuen Reiches verdienteſten deutſchen Fürſten ihre Pläge er⸗ 
halten. In dieſem Fall würden auf den entſprechenden Stellen 
des Dachgebälkes oberhalb dieſer Statuen die Wappen der 
Herrin in ornamentaler Umrahmung aufgerichtet werden. Im 
Innern der beiden Seitenhallen am kleinen Modell erhebt ſich 


Längs beider Seiten der Hallen im Innern iſt die Auf⸗ 
ſtellung von Hermenbüſten der verdienteſten Staatsmänner und 
Feldherren Kaiſer Wilhelms geplant. Zwei geſchloſſene Wand⸗ 
flächen in dieſen Hallen ſollen mit monumentalen Relief⸗Reiter⸗ 
bildniſſen geſchmückt werden. Vielleicht werden als die darzu⸗ 
ſtellenden Männer Graf Moltke und — trotz alledem und 
alledem Fürſt Bismarck gewählt. 


Dieſe Hallen bilden eine außerordentlich glücklich geſtaltete 
Umgebung für das Denkmal, wenn es nun doch einmal un⸗ 
widerruflich auf jener höchſt ungeeigneten Stelle Berlins er⸗ 
richtet werden ſoll und muß. Indem ſie weiter zurücktreten, 
behindern ſie nicht den freien Blick auf das Monument 
ſelbſt vom Schloßplatz, wie vom Luſtgarten her: Von 
vora geſehen aber drängen ſich nun die Quadrigen auf 
den Portalbauten nicht mehr über das Denkmal vor 
und hinaus und ſchädigen ſo nicht mehr die Wirkung des 
Roſſes und der Reiterſtatue. In ſeiner Geſammtheit verſpricht 
das Monument mit den umrahmenden Hallen ein plaſtiſch ar⸗ 
chitektoniſches Ganzes von ſo großartiger wie ſchöner und har⸗ 
moniſcher Anlage zu werden. In dem geplanten koloſſalen 
Maßſtabe in Bronze, rothem Granit und Sandſtein ausge⸗ 
führt, wird es immer als eine ſeiner Beſtimmung und der 
Größe ſeines Gegenſtandes wie eine ſeines Urhebers durchaus 
würdige und entſprechende künſtleriſche Schöpfung erſcheinen 
und eine herrliche monumentale Zierde Berlins bilden. Das 
thörichte Gerücht, daß die Koſten ſeiner Ausführung eine 
Summe von ſechzehn Millionen Mark betragen würden, bedarf 
ernſtlich keiner Widerlegung. („Voſſ. Ztg.“) 


* 


5. Jan. Heute Na 
„ Taaffe eine Beſvrechung ſtattgefunden, an welcher 
die Abgeordneten Plener, Chlumecty und Heilsberg ſowie Graf 
Kuenburg und die Miniſter Gautſch, Marquis Bacquehem und 
Steinbach theilnahmen. Die Konferenz dauerte von 1¼ bis 4 Uhr 
und wird um Montag fortgeſetzt werden. 

„ 4. Jan. Gutem Vernehmen nach handelt es ſich 
bei den Verhandlungen zwiſchen der Rothſchildgruppe und 
dem ungariſchen Finanzminiſter um die Konverſion von 466 
Millionen Papier⸗ und Silber⸗Staatspapiere verſchiedenen 
Zinsfußes in Aproz. Titres der Kronenwährung und von 16 
Millionen 5- und proz. Goldtitres in Aproz. Goldtitres, 
ſowie um die Emiſſion von 68 Millionen Gulden Aprozentige 
Obligationen der Kronenwährung. 

Petersburg, 5. Jan. Die „Börſenzeitung“ beziffert das 
außerordentliche Erforderniß des nächſtjährigen Reichsbudgets 
auf 81 Millionen Rubel. Das Geld ſei vornehmlich für den 
Bau von Eisenbahnen, namentlich der ſibiriſchen Bahn, be 
ſtimmt. Dieſes Erforderniß ſolle gedeckt werden durch 17 
Millionen Ueberſchuß des gewöhnlichen Budgets und durch 
39 Millionen, welche die Reichsbank dem Reichsſchatze ſchuldet 
und letzterem zurückerſtatte; 25 Millionen endlich ſollten even. 
tuell durch eine Anleihe aufgebracht werden. Demgegenüber 
hebt das Blatt hervor, daß das Budget des laufenden 
Jahres mit einem gewöhnlichen Defizit von 25 Millionen 
und mit einem außerordentlichen von 74½ Millionen aufge⸗ 
ſtellt ſei. 
> ig, 5. Jan. Die „Nowoje Wremja“ ſchreibt, die 
gegenwärtig in Paris geübten Verdächtigungen beſchuldigten auch 
ihren Mitarbeiter S. S. Tatiſtſchew in dreiſter Welfe, von Floquet 
500 000 Fred. als Geſchenk erhalten zu haben. Sie habe jofort 
Schrine geiban um die Verleumder zur Verantwortung zu zieben. 
Sie erachte als ruſſiſches Blatt es für ſchimpflich, einer ausländi⸗ 
ſchen Regierung, in welcher Frage auch immer, zu dienen. Sie 
werde von den Verleumdern die ganze Wahrheit verlangen, was 
es ihr auch koſten möge. 

Kopenhagen, 5. Jan. Von anderer Seite gebrachten 
Nachrichten gegenüber iſt zu konſtattren, daß zwiſchen Kopen⸗ 
hagen Malmoe und Helfingör - Helfingborg dreimal täglich 
Verbindung nach beiden Richtungen hin beftanden hat und 
beſteht. Der hieſige Hafen iſt zwar mit Eis bedeckt, daſſelbe 
geſtattet jedoch das Durchfahren der Dampfſchiffe. Der Poſt⸗ 
verkehr mit Fünen und dem übrigen Dänemark iſt, wenn auch 
einzelne kleinere Verſpätungen eintreten, nicht geſtört noch 
überhaupt geſtört geweſen. 

Paris, 5. Jan. Der Beamte des Crédit Lyonnais, Blondin, 
deſſen Verhaftung geſtern ge.ueldet wurde. iſt in das Gefängniß 
Mazas eingeliefert worden. Derſelbe war im Jahre 1888 Agent 
der Panama Geſellſchaft. Ueber die Veranlaſſung zu feiner Ver⸗ 
haftung fit noch nichts bekannt, Blondin weigerte ſich übrigens 
Ausſagen zu machen. Wie verlautet, hätte die Verhaftung Blon⸗ 
dins mit den Funktionen, die ihm bei dem Crödit Lyonnais oblagen, 
nichts zu thun. 

Ein Blatt 22 1 Cornelius Herz jet aus den Liſten der 

t trichen worden. 
ei, E Miniſterpräſident Loubet theilte im heu⸗ 
tigen Miniſtexrathe mit, daß in verſchiedenen Induſtriezweigen in 
Folge der Einführung des Geſetzes betreffend die Regelung 

der Frauenarbeit Ausſtände ausgebrochen ſeien, da wegen 
der Verringerung der Axbeitsſtunden eine Lohnreduktlon ein⸗ 
rg fei. Der Verlauf der Streiks jet jedoch ein durchaus 
= Paris, 5. Jan. Dem heutigen Miniſterrathe wohnte der 
Juſtizminiſter Bourgeois, der von feiner Krankheit wiederher⸗ 
geſtellt iſt, bei. Der Miniſter des Innern Loubet beſprach 
die für den 10. d. Mis. in Ausſicht genommenen ſozialiſtiſchen 
Kundgebungen ſowie die beabſichtigten Maßnahmen zu Gunſten 
der arbeitsloſen Arbeiter. Die von mehreren Blättern ange⸗ 
kündigten Diskuſſionen haben in der heutigen Sitzung, welche 
ohne Zwiſchenfall verlaufen iſt, nicht ſtattgefunden. 
Paris, 5. Jan. 


7 * 


Der mit der Vorunterſuchung in der 
Panamakanal⸗Angelegenheit betraute Unterſuchungsrichter ver⸗ 
nahm heute den ehemaligen Miniſter für öffentliche Arbeiten 
Bathaut gleichzeitig mit Leſſeps und Fontanes. Der geſtern 
verhaftete Prokuriſt des „Crédit Lyonnais“ Blondin war ſeiner 
Zeit dem Kabinet Baihauts attachirt. Blondin wird beſchul⸗ 
digt, damals als Mittelsperſon zwiſchen Arton und. Reinach 
einerſeits und mehreren Parlamentsmitgliedern andererſeits ge⸗ 
dient zu haben. * f 

Die Panama⸗Unterſuchungs⸗Kommiſſion berieth heute über 
die Frage, ob ſie ſich mit der Rolle zu beſchäftigen habe, 
welche die Panamakanal⸗Unternehmer geſpielt hätten. Die Ent⸗ 
ſcheidung hierüber wurde jedoch vertagt. 

Die Wiederwahl Floquets zum Präſidenten der Kammer 
wird in den parlamentariſchen Kreiſen als ſicher betrachtet. 5 

Paris, 5. Jan. Der frühere Miniſter für öffentliche 
Arbeiten Baihaut iſt in Unterſuchungshaft genommen worden. 

Paris, 5 Jan. Die Poltzei hat die Anarchiſten Etievant und 
zer welche die lebhafteſte Agitation für die Veranſtaltung von 

undgebungen aus Anlaß des Wiederzuſammentritts der Kammer 
entfalteten, verhaftet. Die Verhaftung von Etisvant erfolgte 
wegen Verbreitung revolutionärer Schriften und Maueranſchläge, 
der Haftbefehl gegen Zevacco wurde auf Grund eines früheren, 
nunmehr rechtskräftig gewordenen Urtheils erlaſſen. 

Der geſtern verhaftete Beamte des Crédit Lyonnals, Blondin, 
welcher gegenwärtig Prokuriſt dieſes Banfinftituts tft, war bei 
Gelegenheit der Emi ſton der Panamakanal⸗Looſe als finanzieller 
Journaliſt ein Unteragent der Panamakanal⸗Geſellſchaft, welchem 
es oblag, die Veröffentlichungen für die letztere zu beſorgen. 

N Der „Gaulois“ droht, neue dem Anſcheine nach Minn Frey⸗ 
cinet gerichtete Enthüllungen zu veröffentlichen. Der Miniſter hätte 
h aus Gefälligkeit gegen die radikalen Parteiführer ein von Cor⸗ 
' nelius Herz begonnenes Unternehmen, bei welchem es ſich um eine 
neue für den Fall der Mobilmachung in Betracht kommende Zug. 
bremſe gehandelt habe, gefördert Der „Gaulois“ droht für den 
8 Fall, daß der Mintſter nicht in nächſter Zeit ſeine Entlaſſung neh⸗ 
men ſollte, weitere Einzelheiten veröffentlichen zu wollen. 
Paris, 5. Jan. Nach hier vorliegenden Nachrichten aus 


[4 


Buenos⸗Ayres fegen die Aufſtändiſchen in der Provinz Cor- 


’ rientes den Kampf durch einen Guerilla⸗Krieg fort und halten 
die Regierungstiuppen in Schach, unter denen ſie viele An⸗ 
hänger haben ſollen. 


N chmittaa Sat bei dem Miniſterprä⸗ * 


Clearingbon 


3 


* 


Die Königin Re 


Ha 


gentin wird morgen 


Fa 


Madrid, 4. Jan. 


das Dekret 1 N \ Woche des vorigen onen. * 
e h durch welches die Auflöſung der ne 5 9925 15 un 15 8 . Bert au 1 min 8 
London, 5. Jan. Wie dem „Reuterſchen Bureau aus 65 ½ M., p. März 3,70 M., v. April 370 M., p. Mal 3,72%, 
Lima von geſtern gemeldet wird, hat der Miniſter der aus⸗ M., p. Juni 3.75 M. p. Juli 3,77°,M., p. Auguſt 3,77¼ M., per 
wärtigen Angelegenheiten Larrabure y Unänue in Folge von September 3,77 M., per Ottober 3,80 M., per November 


380 M., per Dezember 38) M. Umſatz 10 000 Kilogramm. 

** Bradford, 5. Jan. Markt ruhig, Wolle und Garne 
ſtetig; Merinowolle eher ſchwächer; Stoffe geſchäftslos. 8 

* Waſhington, 4. Jan. Nach dem vom Ackerbauburean 
über den Geſammtertrag der vorjährigen Getreideernte veröffent⸗ 
lichten Bericht ſtellte ſich der Ertrag an Weizen auf 515 949 000 
Buſhels, geſchätzt auf einen Werth von 322 111881 Dollars. Mais 
lieferte insgeſammt 1 628 464 000 Buſhels, geſchätzt auf 642 146 630 


Differenzen mit dem Miniſterpräſidenten Elias bezüglich der 
diplomatiſchen Regelung der zwiſchen Peru und Chili ſchwe⸗ 
benden Frage ſeine Entlaſſung eingereicht. Die übrigen Mit⸗ 
glieder des Kabinets ſtehen auf Seiten des Miniſterpräſidenten. 

London, 5. Jan. Wie das „Reuterſche Bureau“ aus 
Colombo von heute meldet, iſt der Erzherzog Franz Ferdi⸗ 
nand an Bord des Rammkreuzers „Eliſabeth“ dort einge⸗ 
troffen und von den Behörden empfangen worden. 

London, 5. Jan. Ein Telegramm des „Reuter'ſchen 
Bureaus“ aus Tanger von heute beſagt, daß der dortige 
britiſche Geſchäftsträger an die marolkaniſche Regierung eine 
Note gerichtet habe, in welcher wegen der Erſchießung eines 
britiſchen Unterthans aus Gibraltar durch eine marrokkaniſche 
Polizeiwache ſofortige Genugthuung verlangt wird. Die Mel⸗ 
dung, daß die hieſigen Vertreter der Mächte der marokkaniſchen 
Regierung eine gemeinſame Vorſtellung gemacht hätten, ſei un⸗ 
begründet. 

Konſtantinopel, 5. Jan. Für Provenienzen aus Ham⸗ 
burg und den Ortschaften bis zur Elbemündung iſt eine fünf: 


209 253 611 Dollars gleichkommt. 


90 000 M. baar ohne Abzug 


Hauptgewinn der Weſeler Geld⸗Lotterie. 
Ziehung unwiderruflich ſchon morgen. 
Looſe noch einige abzugeben. 278 
Lindau & Winterfeld, Wilhelmsplatz 3. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im Januar 1893. 


arometer auf 0 
x. reduz. in mm 


Dat u m 0 


Wind. Wetter 


Es = Stunde. 66 m Seehöhe Grab 
tägig Quarantäne angeordnet worden. 5. Nachm. 7669 A elf ' Geifer 9, 

Bukareſt, 5. Jan. Seit zwei Tagen herrſchen in ganz] 5. Abends 1 768.0 O ſtark heiter —150 
Rumänien heftige Schneeſtürme; auf den meiſten Eiſenbahn⸗] 6. Morgs.7 707.4 O ſtark heiter 175 


linien iſt der Verkehr unterbrochen. 

Newyork, 5. Jan. Die letzten Nachrichten aus Marion 
(Nord⸗Carolina) melden, daß am Tage nach den bereits be⸗ 
richteten Vorfällen in Bakersville, die Kämpfenden ſich noch 
immer gegenüber ſtanden. Die Gendarmen wurden verſtärkt, 
ebenſo vergrößerte ſich die Menge. Die Gendarmen, welche 
den Tod des Sheriffs rächen wollten, griffen die Menge an, 
worauf es geſtern Nachmittag zu einem neuen Zuſammenſtoß 
kam, bei welchem 25 Perſonen getödtet wurden. Man er⸗ 
wartet das Eintreffen von Truppen. 


Wärme⸗Maximum — 300 Celſ. 


Am 5. Jan. 
Am 5. Wärme⸗Minimum — 15,07 


* 


Vrodulten- und Vörſeuberichte. 

' Jonds⸗ Kurse. 

Breslau 5 Jan (Schlußkurſe.) Feſt. 

Neue Zproz. Reichsaaleihe 86 15, 3 proz. L.⸗Pfandbr 97,90, 
Konſol. Türken 21,20, Türk. Looſe 89,50, proz. ung. Goldrente 
96,60, Brest Diskontobank 95,60, Breslauer Wechslerbant 96,40, 
Kredſtaktten 170,50, Schleſ. Bankverein 111,00, Donnersmarckhütte 
80,50, Flöther Maſchinenbau —,—, Kattowitzer Aktien⸗Geſellſchaft 
jun Bergbau u. Hüttenbetrieb 107,15, Oberſchleſ. Eiſenbahn 42,80, 
Oberſchleſ. Portland⸗Zement 61,25, Schleſ. Cement 111,00, Oppeln. 
Zement 83 00, Schl. D. Zement —.—, Kram 125,50, k 
Zinkaktien 172,00, Laurahütte 90,65, Verein. Delfabr. 88 00, 
Oeſterreich Banfanten 169,15, Ruff. Banknoten 204 15, Gieſel 
Cen Fraukfurt a. Mi,, 5. Jan. (Schlufturie). Fest 

a „ 5. Jan. lu e). Feſt. 

Lond. Wechſel 20,355, 4proz. Reichsanleihe 107,20, öſterr. Silber⸗ 

rente 82,50, 4½ proz. Bapierrente 82,10, do. 4proz. Goldrente 98 60, 
1860er Looſe 127,70, Aproz. ung. Goldrente 96,50, Italiener 91.70, 
880 er Ruſſen 9590 3. Ortentanl. 6520, untftz. Egypter 99,70, 
zonv. Türten 21,10. Aproz. türk. Anl. 85,60, 3proz. port. Anl. 21 60, 
öproz ſerb. Rente 76,40, proz. amorı Rumänter 97,30, 
:on'ol. Mextk. 76,70, Böhm. Weſtbahn 301¼, Böhm. Norbb. 155 ½, 
Jranzoſen —, Gallzter 184, Gotthardbahn 152,30, Lorabarden 
77%, Lübeck⸗Büchen 136,80, Nordweſtbahn 179%, Kreditaktten 265,00, 
Darmftäbter 130,00, Deitteld. Kredit 9660, Reichsd. 147,00 Di 
Kommandtt 176,70, Dresdner Baut 136,00, Pariſer Wechiei 81,066, 
Wiener Wechſel 168,82, ſerbiſche Tabaksreute 75,70, Bochum. G 
Gib. 11120, Dortmund. Unton 54,00, e Bergwerk 119,70, 
Hibernia 102 20, aproz. Spanier 63,00, Matnzer 109,90 

Nach Schluß der Börſe: Kreottattten 264¼. Oist.⸗Komandt 

176,70, Berliner Handelsgeſellſchaft 133,40. A 

ien, 5. Jan. Der bevorſtehende Abſchluß finanzieller Ver⸗ 
handlungen in Budapeſt ſtimulirte, ſchließlich 
weiſe ſchwächer, Schranken feſt. 

Deren. 4¼½% Papterr. 98,32 ½, do. 5proz. 100,50, do Silberr. 
97.82 ¼ do. Goldrente 116,60, 4proz. ung. Goldrente 114,30, öproz. 
>. Papierr. 100,50, Länderbank „90, öſterr. Kreditatt. 314,85, 
ungar, Kreditattten 363 00, Wien. Bk.⸗V. 115,50, Elbethalbahn 227,00, 
Galtzier 219,00, Lemberg⸗Czernowitz 249,75, Lombarden 89,50 
Norbweſtbabn 211,75, Tabalsakt. 167,25, Napoleons 9,58, Mark⸗ 
noten 59,16, Rußſ. 
gariſche Anleihe 111.75 

Paris, 5. Jan. (Schlußkurſe.) Weichend. 

Sprozentige amort. Rente 94,95, Zproz. Rente 94,37 ½, aproz. 


Handel und Verkehr. 

Riga, 1. Jan. [Original⸗ Bericht der „Poſ. 
Ztg.“] Die beim Departement für Handel und Manufaktur 
tagende Ausfuhr⸗Kommiſſion hat ihren Beſchluß, dem⸗ 
gemäß eine regierungsſeitliche Aufſicht über das Export⸗ 
getreide eingeführt werden ſollte, nun fallen 
laſſen müſſen in Folge der bei Weiterberathung ſtärker her⸗ 
vorgetretenen Oppoſition von Seiten der Handelsdeputirten. Dieſe 
haben wie früher den Einwurf gemacht, daß eine Regierungs⸗ 
Kontrole den Handel — beengen würde. Die Vertreter der Land⸗ 
wirthſchaft haben allerdings mit Entſchiedenheit eine ſtrikte Un⸗ 
möglichmachung der Verfälſchung des Exportgetreides verlangt, 
indeſſen blieb ihre Stimme gewichtlos. Die Kommiſſion beſchloß 
nun, die Aufſicht über das Exportgetreide den intereſſirten Han⸗ 
delskreiſen und den Getreldeproduzenten ſelbſt in die Hände zu 
legen. Natürlich würde aus einer dieſerartigen Kontrole 
nicht der geringſte Nutzen erfolgen, denn die korrupte Kaufmann: 
ſchaft würde doch hier das erſte Wort ſprechen und wieder nach 
Herzensluſt darauf losfälſchen können und der ruſſiſche Getreide- 
Exporthandel dürfte nun ſtets weiter herabſinken. Man hofft aber, 
daß das Finanzminiſterlum im Stande ſein wird, der Spielerei 
ein Ende zu machen und den urſprünglichen Beſchluß der Kom⸗ 
miſſion zur Geltung zu bringen. Nur wenn die Regierung ſelbſt 
die Kontrole leitet, natürlich mit unbeſtechlichen Beamten, kann 
der Verſuch zur Wiederaufrichtung des ruſſiſchen Getreideexports 
ernſt gemacht werden. 

*Die Erhöhung der Zurkeraccife in Rußland iſt nun⸗ 
mehr auch vom Reichsrath genehmigt worden. Anl. —, Italten. 5proz. Rente 92,50, öſter. Gold N 

Petersburger Flachsbericht. Auch die letzte Woche ver⸗ ungar. Goldr. 97,50, 3. Orient⸗Anl. 65,37, proz. Ruſſen 1889 
lief in ſehr feſter Haltung. Mit der Steigerung des Rubelpreiſes 96,10, proz. Eaypter 99,60, konv. Türten 21,17¼, Türkenl. 86,80 
haben die Flachspreiſe angezogen. Es gilt dies ganz beſonders für | Lombarden o. Priorit. —,—, Banque Ottomane 570,00 
die mittleren Slonetze, welche ſeit Beginn des Geſchäftsabſchnittes Otto 
um 3—5 Rubel das Berkowetz geittenen find. Feinere Sorten 
finden gegenwärtig geringere Beachtung. Heutige Preiſe fret von 
Moskau: Gräſowezly 52%,, Wologda 51-52, Koſtroma 49, Ja⸗ 
roslaw 46; frei Rewal: Beſchezly 45, Kaſchin 44, Uglitſch 42½, 
Jaropol Siretz 42½, Gosgodsky 50. 

Ermäßigte Flachstariſe in Rußland. Mit dem 
13. Januar d. J. werden neue ermäßigte und vereinfachte Tarife 
für Flachs und Hanf im ruſſiſchen Export⸗ und Inland⸗Verkehr 
eingeführt. Vom 2. März treten auch direkte Tarife zwiſchen 
ruſſiſchen und ausländiſchen Stationen in Kraft. Es ſollen neue 
Abſatzgebiete im Auslande erſchloſſen und namentlich der bisherigen 
Abhängigkeit des ruſſiſchen Flachs⸗ und Hanfhandels von Königs⸗ 
berg entgegengewirkt werden. Von der Geſammtmenge von 
7700000 Bud Flachs und Hanf, die im Jahre 1890 exportirt wur⸗ 
den, enifielen auf Wirballen fait 5 000 000 Bud, indem die längſte 
Beförderungsſtrecke a deutſchen Bahnlinien lag. 


—.— 


London, 5. Jan. 
Engl. 2¼ proz. Conſols 981, Preuß. proz. Conſols 104,00, 
Italten. 5 proz. Rente 90, Vombarden 8 ¼, proz. 
. Serte) 96 ¼, konv. Türken 20, öſterr. Silberr. 80,00, öfter. 
Goldrente 98, 4proz. ungar. Golorente 94, aprozent. Spanter 
60 ½, 3½ proz. Egypter 93 ¼, Aproz. untfic. Egypter 98%, Apr. 
gar. Egypter —, 4, proz. Tribut⸗Anl. 97¼½, proz. Mexikaner 76¼, 
Öttomanbant 128, Suezattien —, Canada Bacific 90¾, De Bects 
neue 17 Plaßdiskont 1¼ . 

Wechſelnotirungen: Deutſche Plätze 20,52, Wien 12,20, Paris 
25,31, Petersburg 23¼. 


Orientanl. 102, do. III. Orientanl. 103 ¼, do. 


Bank für ausw. 
Handel 287, Petersburger Diskonto⸗Bank 490, 


Warſchauer Dis⸗ 


„ 5. Jan. Bankausweis. konto⸗Bank —, Petersb. internat. Bank 456, Aufl. 4½proz. 
Baarvorrath in Gold 1704442 000 Abn. 4227 000 Frcs. kreditpfandbrieſe 158, Gr. Ruff. Elſenbahn 257 %, Ruff. Sibweſ 
bo. in Silber . 1 264 245 000 Abn. 6 269 000 „ bahn⸗Akten 114. 
Portef der Hauptb. und Buenos⸗Ayres, 4. Jan. Goldagio 198,00. 
der Filialen. 656 632 000 Bun. 68876000 „ Rio de Janeiro, 4. Jan. Wechſel auf London 13%. 
Notenumlauf . . 3439 134 000 Zun. 140 894 000 „ odukteu⸗Kurſe. Ara 
Lauf. Rechn. d. Priv... . 467671000 Zun. 2700700 Köln, 5. Jan. (Getreidemarkt.) Weizen loko biefiger 15, 
Guthaben des Staats⸗ do. fremder loko 17,25, per März 16,45, per Mal 
, 
wein = ee un. i 5 per ai —,—. afer hieſiger lofo h re 
Zins⸗ und Diskont⸗Er⸗ loto 54,00 per Mat 52,50, per Okt. — . — Wetter: Nebel, 


en, 5. Januar. (Börien - Schlugdeeugt.) 
Petroleum. intl Notir. der Bremer Petroleumb 
30 uhig. Lato 5,45 Br. 


Käanfſſe ar 1107 000 Bun. 734 000 
Verhältniß des Notenumlaufs zum 8 86,32. 
London, 5. Jan. „ 


frei. R . 1 
Totalrejerve . . 24.000 Abn. Sterl Baumwolle. Upland mtddl. loko 51¼ Pf., Upland 
Notenumlauf. 25 898 000 Zun. 411 000 105 = Baſis middl., nichts unter low middl. auf ‚et ee 
Baarborrath . 24 373 000 Abn. 25000 = „per Jan. 51 Pf., p. Febr. 51¼ Pf., v. März 51”, Pf., p. Apr 
ertefenl ses 195 000 Zun. 4937000 = „52 Pl., ver Mat 52¼ Bf, Junk 52%, Pf., 
uthaben der Privaten 34019 000 Zun. 4632000 = a Schmalz, Feſt. Shafer — Pf. Ucor — Pf Choice 
o. des Staats. . 8177000 Zun. 3507000 = „[ Grocery 51%, Pf., Armoux 51%, Pf. Armour 51 ½ Pf., Rohe 
Notenreſerv e.. . 13 604 000 Abn. 524000 = = u. Brother (pure) — Pf., Fairbanks 41 Pf. 
eee ee Bun. 3 Be ee a ehren 40 N 1 a 1 8 7 . 46, Dez. 
rozentverhältn er Reſerve zu den Paſſiven «aeg x L hort clear m „long clear middl. 44. 
45 in der Vorwoche. olle. Umſatz 136 Ballen. 1 4 


öproz. 


ouliſſenwerthe theil- 


Banknoten 1,20 ¼, Silbercoupond 100,00, Buls 


1889 Kuſſen 


ersburg, 5. Jan. Wechſel auf London 99,50, Ruff. II. N 


ö 


Dollars. Hafer ergab 661 035000 Buſhels, was einem Werthe von 


2 
= 


7 
* 
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etwas erhöhten Preiſen. Bel etwas kleinerem Angebot fit Ane 

8 1 75 für Sachſen und Thüringen am Markt. Vom Rhein 
wird viel Waare aus Oſtpreußen bezogen. Hafer konnte ſich bet 
ſtillem Geſchäft behaupten. In Roggenmehl war der 1 
ſtill bei feſter Haltung. Rüböl etwas feſter. In Spirftus 
war die Lokozufuhr wieder klein und wurde von Reporteuren und 
Fabrikanten zu um 20 Pf. höheren Preiſen gekauft. Termine waren 
bei Mangel an Abgebern ebenfalls feſt und 20 Pf. hö ber. 

Wetzen (mit Ausſchliuz vun Raugweper) ber Kllogr. 
Loko etwas feſter. Termine 18 Setündigt 50 o. Kün die ungds⸗ 
preis 153 k. Loro 142—156 Mk. nach Jus ität. grun. 
qualität 149 M., per dien e p. März Avri 
April⸗Mal 155,25 —155.75 bez., per Mai⸗ „Juni 157 — 215725 bey. 52 
Juni⸗ er 158,5—158,75 bez. 

Roggen ver 1090 Mlogramm. dito einiger Handel. Ter⸗ 
mine vet dei ſtilem Geſchäft Selündigt 250 onnen Kündt⸗ 
gungzr reis 133,5 M., Zoto 125—134 M. nach Qualität. Diefe⸗ 
rungsqualita 131,5 M. inlandiſcher guter 9 5—132 vez., per 
dieſen Monat —, per Jan⸗Febr. —, ver März⸗April —, per 
Jail Mai 136,5 —136,75 bez., per Mal- Jun —, per Juni⸗ 


Gerſte ver 1000 Kilogr. Unverändert. Große und kleine 
135 —165, Futtergerſte 115—135 M. nach Qualität. 

Hafer per 1000 Kilogramm. Lolo mehr beachtet Termine 
ſtill. Gekündigt — Fonnen Köndigungspreis — . Loko 135 
bis 158 nach Qua tät. Kleferungsaualttit 140 . Pomm. 


Tabak. 300 Packen St. I Ibollerah fair ute do. good fair 4%, Dbollerah rg ei lie, do. fine 

Bremen, 5. Jan. (Kurſe des Effekten⸗ und Makler⸗Nereines 4“ „ Oomra fair 2 do. good fair ar do, good 4”,, do. fine 
proz. Nordd. Wollkämmerei⸗ und Kammgarn ⸗Spinnerei⸗Aklien 4%, Seinde good fair —, do. good 4½6, Narr En fair 3%, 
165 Br., proz. Nordd. Llopd⸗Aktien 94%, bez do. good 4%, do. fine 4%, Madras, Tant ivelln, fair —, do. do. 

Hamburg, 5. Jan. Getreidemartt. Weizen loks ruhig, good fair —, do. do. good —, do. Weſtern fair —, do. do. 
holſteinſcher loto neuer 152—154. — Roggen loko seit, mecklenb. good fait —, do. do. good —, Peru rough fair —, do. do. good 
loko neuer 132—136, ruf. lo'o feſt, tranſito 110—112 nom. Safer fair 6%,,, do. do. good 65% do. moder. rough fair 5° 5 do. do. do. 
ruhig. Gerſte ruhig. Rüdel (umverz.) matt, loto 51. — Spiritus loko good falr 53 „ do. do. do. good 6¼, do. ſmooth fair 5 ¼, do. do. 
50 8 6 p. Jan. 21%, Br. p. 1 21% Br., pr. April⸗ | good fatr 5 

at 21%, Br., per Mai⸗Juni 21½ Br. — Kaffee feit, Umſatz Aiberpedl, 5. Jan., Nachm. 4 Uhr 10 Min. Baumtmole. 
— Petroleum Bao Standard white loko 5.20 Br., imfas 100 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 
pe. Behr Mürz 5,20 Br. — Wetter: Bedeckt. Ballen. Feſt. 

Hamburg, 5. Jan. Kaffee. (Nachmittagsbericht). Good Petersburg, 5. Jan. Produktenmarkt. Talg loko 55,00 
aberage Santos per Jan. 79¼, ver März 78 ½, ber Mai 77½, per Auguſt —.—, Weizen loko 11 „25, Roggen loto 9,25, Hafer 
Sept. 77½. Behauptet. lolo 5.00, Hanf lars 43,00, Leinſaat foto 15,50. — Wetter: Froſt 

9a mburg g, 5. Jan. Zuckermarkt. (Schlußbericht.! Rüben⸗ ewyork, 4. Jan. Waarenbericht Baumwolle in New⸗ 
Robe nder I. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance frei Dort dla do. in Neid: ⸗Orleans 9',. — Raff. Petroleum Standard 
an Bord Hamburg per Januar 14,27 ½, März 14,40, per Mat 8 n New⸗Pork 5,40, do. Standard white in Philadelphia 
14,50, Sept 2 1 Stetig. 535 Gd. Rohes Petroleum in New⸗York 5,35, do. Pipeline 

Produktenmarkt. Weizen Hau. per Früh⸗ Certifikates, pr. Februar 54. Stetig. Schmalz loko 11,00. do Rohe 
jahr 7,36 6. 737 Di 4988 ıbit 7,47 Gd., 9 Br. Hofer u. Brothers 11.40. Zucker 1 775 refining Muscovad.) 2. Mais 
f ver Frübiabr 5,46 Kd, Mais per Mrs — 1893 4.70 (New) p. Jan 50, p. Febr. 804% f p. Mai 52%). Rother“ Winter⸗ 
0 — 4,7 lde Koblraßs De Angufte Sept 11,40 Gd., 11,45 Br. weizen into 80%. Kaffee Rio Nr. 7, 17. Mehl (Spring clears) 


a 2,9. Getreidefracht 1½. — Kupfer — —. Rotber Weizen 
x aris, 5 Jan Getreidemarkt. (Schluß.) — Kine. pr. Jan. 78 ½, per Febr. 79 ½, per Dat 83, ber Juli 84¼, 


* 5 21,00, b. Februar 21,20, p. März April Kaffee Nr. 7 loch ord. p. Febr. 15,90, p. April 15,85 
ae Sum 21,80. Roggen behauptet, ver . 13,60, 5 Chicago, 4. Jan. Weizen per Januar 72%, per Mat 78 ¼, und preußiſcher mittel bis guter 136 142 bez., feiner 143147 
März⸗Juni 14.20. — 2 9 00 = Re 29 per Ber Mais per Januar 40%. Speck ſhort clear nom. Pork per bez., ſchleſiſcher mittel 3 guter 137 — 143 bez., feiner 144 bis 
47,80, ber März⸗April März⸗Juni Nubö 1 Januar 16,70, 149 bez., ben dieſen Monat 140 bez. ver Vea ern —. 
per April: Mai 139 —138,75—139 M. bez., per ai⸗Juni —, 


per Juni⸗Juli — 

Mais her 1000 Kilogr. Loko feit. Termine feſt. Geründigt 
— Tonnen Kündigungsprels — M. Joto 121—150 M. nach 
Qual., ver dieſen Monat 119,25 bez., M., per April⸗Mai 110,5 
bis 111 ber p. Mat-Sunt —, per Kun» Juli 110111 bez. 

Erbſen p. 1000 Kilogr. Kochwaare 160 —205 ix nach 
Qual., Futter waar 135 —158 an nack Aualität. 

Moggenmehl Nr. O und 1 per 100 Kilo brutto nf. Sad. 
Termine feſter. Gekündigt — Sack. Kündigungspreis — M. per 

ſeſen Monat und per Jan.⸗Febr. 17,6 bez., per Febr.⸗März —, 
per a Mai 17,9 bez 

Rüböl per 10% Kilogr. mit De: Sm et — 
Bir. Kündigungspreis M Loko mit Faß —, aß — 
dieſen Monat 50,2 M., per April Ma 50, 3504 beg per Maul⸗ 
Junt 50,5 M. 

Petroleum ohne Handel. 

Trockene Kartoffelſtärke p. 100 Kilo brutto incl, Sad. 
per Pe Monat 18,7558r. Feuchte Kartoffelſtärke p. 
100 Kilo brutto incl. Sack per dieſen Monat 9,80 . 

artoffelmehl per 100 Kto brutto inch. Sack. Per 


Auf p. Jan. 56,75, 14 Be 55700 5 ärz⸗ Avril 57.50. b. Mürz. 
„00. — Set u feſt, ver Jan. 46,00, per Febr. 46,00, 
der März⸗April 5 Mai⸗Auguſt 4650. — Wetter: Kalt. 
Paris, 5. Schluß. Rohzucker mud 1 Proz. loke 
38,75. Weißer — — matt, Ni %, per 100 Kilog r BR 5 25 
434875 7 . Febr. 41,00, v. März ⸗ Juni 41 620, al⸗ 
ug. 42,12%. 
i 9 870 e, 5. Jan. Telegr. der Hamb. Firma Peimann Ziegler 
u. Co.) Kaffee in Newyork ſchloß mit 5 Points Hauſſe. 
Rio 5000 Sad, Santos 16 000 Sack Rezettes für geſtern. 
. 5. San (Telegr. der Hamb Firma Peimann Ziegler 
Co.), Kaffee, good Nabig Santos, p. Jan. 101,25, p. März 
9875 per Mai 96,50 
Amſterdam, 5. * Getreidemartt. Weizen ver März 
176, per Mai 176. Roggen p. März 127, p. Mat 123. 
Amſterdam 5. Jan Bancazinn 55 ¼ 
Amſterdam, 1 an. Java⸗Kaffee good ordinary 56 ¼. 
erpen, 5. Jan Petroleummarxkt. (Schlußbericht. Raf⸗ 
finirtes Tue weiß 1 12½ bez. u. Br. per Jan. 12%, Br., 
Br p. Sept ⸗Dez. 13 bez. 13 Br. 
f ntwerpen, 5. Ja (Teleur, der Herren Allen und 


794,8 ee 5. Jan. Weizen pr Jan. 78 C., rr. Mai 
Berlin, 6. Jan. * Froſt. 
Fonds⸗ und Aktien⸗Börſe. 

erlin, 5. Jan. Die heutige Börſe eröffnete in feſterer 

& na und mit zumeiſt etwas höheren Kurſen auf ſpekulativem 
ebiet, nur der Montanaktienmarkt zeigte weniger feſte Haltung. 
Die von den fremden Börſenplätzen vorliegenden Tendenzmeldungen 
lauteten günſtiger und trugen in Verbindung mit den Peſter Kon⸗ 
vertirungsverhandlungen zur Befeſtigung der Stimmung bei. Das 
r Geſchäft entwickelte ſich im Allgemeinen ruhig, aber bei zurückhal⸗ 
tendem Angebot konnten die Kurſe auch weiterzin zum Theil noch 
etwas anziehen. Im ſpäteren . des Geſchäfts ſchwächte ſich 
die Haltung im Allgemeinen etwas ab, doch befeſtigten ſich Montan⸗ 
werthe und der Börſenſchluß erichten wieder allgemein 2 feſt. 
Der Kapitalsmarkt bewahrte I Geſammthaltung für heimiſche, 
ſo ide Anlagen bei ruhigem Handel; Deutſche Reichs⸗ und Preußiſche 
konſolidirte Anleihen wenig verändert. 1 feſten Zins tragende 
Papiere waren gut behauptet und ruh Italiener etwas beſſer, 


Ruſſiſche Noten feſter. Der Privaldistont wurde mit 2¼ Prozent 
JJ , 1 derbe nr 100 U a 
‚ aktien zu etwas höherer Notiz mit unweſenklichen Schwankungen 100 Proz. 10.000 Proz. nach Tralles, b dt — Eiter. 


ziemlich lebhaft um; Lombarden und andere Oeſterreichiſche Bahnen 
etwas beſſer; Got: hardbahn und andere Schweizeriſche Bahnen feſt, 
aber wenig belebt, Ruſſiſche Bahnen feſt. Inländiſche Eiienbahn⸗ z 
aktien feſter und mehr gehandelt, namentlich Lübeck⸗Büchen, Oſt⸗ 
8 Nr a eh 2 ne 15 ni 
n den ſpekulativen Deviſen zu anziehenden Notirungen lebhafter, 2 ? 
namentlich Diskonto Kommandit⸗, Berliner Handelsgeſellſchafts⸗ en e . ee 5 a Res au. Den 
Antheile, Aktien der Deutſchen Bank und der Nationalbank für dieſen Monat 306-309 be Ja Febr. 906809 be 6 
Deutſchland. Induſtriepapiere wenig verändert und nur vereinzelt de wine Apen — per ect Maat 92.1 — 3232.2 5 ed. 
lebhafter; von Montanwerthen traten Laurahütte⸗ und Bochumer her Werz. apud ed. per 
Gußſtahlvereins⸗Aktien am meiſten hervor. Mat-Yunt 32,4— 32,5 bez., per n per Jull⸗Auguſt . 
E per Auguſt⸗September 34—34,2—34,1 bez. 
Produften - Börfe. Weſzenmehl Nr. 00 22—20 bez., Nr. 0 19,75—17,00 bez. 
Berlin, 5. Jan. An der geſtrigen Börſe in Newyork war | Feine Marken über Notiz bezahlt. 

Weizen feſt. Hier war das Geſchäft in Weizen heute ſehr ſtill a Nr. G u. 1 17,75—17,00 bez., do. feine Marken 
bei behaupteten Preiſen. In Roggen hielt ſich der Verkehr Nr 0 u. 1 18,50 19,75 * Sg 0 1,5 Mt. höher als Nr. 0 u. 
zwar in engen Grenzen, die Haltung war aber entſchieden feſt beill or 10 Milner. dr. Intl. 


Antwerpen A Getreidemarkt. Weizen behauptet. 
Roggen ruhig. Kater feſt. Gerſte ſchwach. 
London, 5. Jan. Chili⸗Kupfer 46°/,, per 3 M 
j London, 5. Jan. 96 pCt. Javazucker loko 16%, dellg Rüben⸗ 
N Rohzucker loko 14 ee träge. 
1 Liverpool, 5 Jan., Nachm. 12 Uhr 50 Min. Baumwolle. 
Uumſaß 10000 Ball., davon für Spekulation und Export 1000 Ball, 
5 Amerikaner ſteigend, Surats feſt. 
Middl. aue rikan. Lieferungen Janugr⸗Februar 5, März⸗ 
5 April 5% 8 ⸗Juni 5, Juli⸗Aug. 5 Verkäuferpreis. 
1 Liverpoo 5. Jan. (Offizielle 1 Amerikaner 
5 good ordinary "dr do. low middling 5, Amerikaner middling 
a 8/16, midd ling fair 59, 1 15 fair 9% do. good fair 5%, 
en | fair 5%,, do. good fair 5, Bahia fair —, Maceio fair 
9 Maranham fair 5˙5 Egyptian brown fair Bi, do. d. good 
5, do. do. good 57/5 do. do. white fair 5¾ do. do. good 
8 — 5½, do. do. good 5¼½, M. G. Broach good 5, do. fine 5 ¼, 


Kündiaundspreis — M. Loko mit Faß 51,2 
e mit 70 M. 9 per We 
100 Proz. = 10000 Proz. nach Tralles. 1 — Br. 
Aung —. Loco obne 1 31,7 b 
Spiritus mit 50 M. Ohne Handel. 


2 Feste Umrechnung : 1 Livre Sterling = 20 m. 1 Doll. = 4%, M. 100 Rub. MM 320 M. 4 Gulden österr. W. = 2 M. 7 Gulden südd. W. —42 M. 1 Gulden holi. W. 4 M. 20 Pf., | France oder I Lira oder I P. seta — 80 Pf 
’ Bank-Dis „ gBrnsch.20T.L.| — |104,40 bed. Schw Hyp.-Pf.| 4½ 2 40 — ‚Wrsoh.-Teres.| 5 101.30 G. fAchb gs Prior.)5 | 6 1126,00 a. 
E Bank-Diskonto wechsel v5. n- gin f. .-. 25 27 13250 bc ISerb.GidPfäb.| 5 3,90 Wrsch.-Wien..| 474 1200,25 B. ISüdöst- B. (Ib. 3 | 63,90 bes. b : 8 a 
a Amsterdam.. 3787 8 168,70 — Dess. Prüm. -A. do. Rente 5 285 30 — eichselbahn | — do. Obligation. 5 405,0 0 be G. 1 Arr. | . 3½ 65,00 be 
e e e eee RER 
> — une 5 * 8 “Pt. 1 
wien ..... 2 8 T. 1468,85 be ein- 7Guld-L.| — | 28,50 b. do S. A860! | eee altische gar. 7 5 37 0 | 8450 be 
ö — 43 3w. 203,75 be [Oldenb. Loose 3 426.50 bz pan, Schuld. &° tal. Mitteim. 579 400,75 bzB. er -Grajewoar| 5 97.10 G. 3 4120'00 be 
* “ — al v 
‚A j Petersburg. 4 . 2845 Ban, Shut, tal.Merid. Bah zu 02 124, 20 Sc er- es % | 29,75 6 9 20.28 8 
} 8 Pr 4 Löttich-Lmb.... O bzG Älvang.-Dombr. | 4% 9,90 bz 
2 In Berl. 4..Lomb. 4°/su. 15 Privatd. 3 8. 'd.Steri. ou. Lux. Pr. Henri 1 87/50 bz Kozſow-Wor, g. 4 | 94,00 b 0 |,44,00 ve@. 
| - - wege Anl...) 5 43,50 be an do. 8. 1 Schweiz. Centr| 42/, do. 14889 4 1,20 bz 16 225,00 bd. 
— Feld, Banknoten u. Coupons 4. 5 | 45,60 be do. C. |4 | 24,258. [do. Nordost| 5 do.Chark.As.(0) 4 | 94,20 br den deln. 23284 
8 Souvereiane.ae-. 20,5 U Bukar-Stadt- 4. 5 96,60 G. 55 Consol. 90 4 do. Unionb. 3 do. (Oblig.)1889| 4 94.30 be Deutsche Asph... 4 | 84,00 f 
8 —ů— „ 5 . * g. D 
a 20 Franos-Stücku | 416,20 be 4 J[Buen-Air.G.-A.5 | 36,30 beG do.Zoll-Oblig 5 do. Westb. Kursk-Kiewoonv| 4 | 94,50 bzB. Dynamit Trüat.- 1 |133,75 @ 
2 ? ;hines. Anl. | 54% 105,70 b G. Trk.400Frc.-L| — | 89,50 bzB. ioili 9 1 6 91,00 e. 
5 Gold-Dollars „um 4,1775 G estsicilian....| 3 62,10 G. #Losowo-Sebast. | 5 96,25 G D 
Engl. Not. Apfaßierl. 20,85 bz O0. Ste A. 66. 3½ | 94,80 G do.EgTrib-Anl.| 47/4, | 97,60 G. Mosoo-Jaroslaw | 5 0 6,60 G 
5 2 25 pt. Anleihe] 3 Ung. Gid-Rent.| 4 | 96,60 be : ER do.K 0 4 12 2, 
1 Franz. Not. 100 Frs. 81,25 be 4890 | 31 Bord Als 7 Eisenb.-Stamm-Priorität. | do- ursk gar. | 4 86,8 
3 Destr. Noten 100 fl. | 169,05 bz 2 = 27 1806 0 — * y ae 2 — 5 r do. Rjäsan gar. 4 92,00 br d. A REN 
f ene do. Daira-S.| 4 98,00 bz do.Papier-Ant.| 5 x 85,00 G Itdm. Colberg, ½ 1112, 50 b — 85 ei, Be 137,30 bz 0 169,00 G 
b onds u. Staatspap.fFinnländ. L. | — | 58,50be ae. Loose...) — 1257,25 d jBresi-Warseh.| 490 60, RN . are 8 122.59 8 
r riech- Gold. as 62.00 beg ao. Tem. Bg.-A. 5 | 88,25 c gala st. fn. 5 703,60 v. äsan-Kozlowg 4 94,80 bea 444428 4 5 3,75 C. 
Dische. f., and. 2% 103,30 K. do. cons. Gold 4 | 46,70 be. iener C.-Anl.| 5_ [406,10 b g. lor Bodnegg. Rjaschk-Moroz.g| 5 400750 bzG. f 4 02,50 be 
do. do, 305 100,00 bz do. Pir.-Lar.| 5 55,20 bzG. u . Paul-Neu-Rup.] 5 | era N. 8 5 8075 6 95,50 bed. 4 
el? — 7 a fallen, Bente. 3, | 91,80 be Eisenbahn-Stamm-Aktien. Er ners. 8 103,75 be 3 sie SE 113,00 b 
Prss. oons. an bz 4 BEER DET EEE ZIERT ˙ ar Bir 2 
* 3% 100,40. 8. eye 2 25 8778 L achen-Mastr.. 37 61,50 bz Dortm.-Urort. 3 142,50 bed üdwestb. gar...) 4 SED 135,50bz Bee 12 123 
do. do. 86,10 de f. exikan. Anl. 8 78,30 bz Menbg.-Zeitz 10, 205,00 bzG. Mariend Miawk| 5 408780 Transkaukas. g. - 3 33 bzG. . Hofm.. nn 431 t 
do Boripaint.| | osk.Stadt-A. 5 | 63,25 G. refelder ... — 92,00 be Meckib. Sddb. 0 | 20,10 — Warsch.-Ter. g. 3 9270 bz 155,50 be Akt. | 6 35,00 ba 
888, goniarsen.| 3 37 3270 8 Cen 88. 3 Sorin. — 6. 2 105 E lachen 8. g? | 92.80 @ —— i 8 |118,60 @ 
? . „88. 7,2 0 Sasſbahn N 0. 9 8 
BerLStadt-Obl.) 3 Al 97,90 bz er | Son Eutin;Lübeck. 4 1 38 445 60 br eimar-Gera | 3%, | 83,00 de |Zarskoe-Selo ..... : en d. 12000 8 . 
do. do, neue 3 = „Ant.| 41 rnkf.- | O be G Anatol. Gold-Obl ‚80 bzG. 
rosener Pro — 122 3˙⁰ 820 2 dwsh,-Bexb. Re 222 50 be Eisenb.-Prioritäts-Obligat n ee 4 104,10 G. = 227,75 be f. 
Ani.-Scheine. x 95,70 bz do.Silb.-Rent.| 3½ | 82,50 G übeck-Büch... 6%, 1440,75 bz — tal. Eisenb.-Obl.|3 | 56,70 bed | creditbank .... 87,50 bed 9 06,0 bed 
Berliner... 5 443,20 be ‚0. 250 Fl. 54. 4 125,90 ba ainz-Ludwsh | 4% 144,0 bz erg- 3 27 88 99,90 . Bert. K 5 78,25 „& internat. Bank... 205,00 nz 
do. % 108, 20 bed. do.Kr 100058) — 329,00 G. Marnb.-Mlawk.| 4½ | 61,50 bæ d. Bert, Potsd. do. Lit. 8.5 76,40 bzG. s | 96,30 8. 367,80 d 
8 rm 8 2 La do. 1860er L. 5 127,90 G ee e 55. ; 9 Sad-al. Bahn. -H 3 | 58,90 8. 2 —ꝙ— 5 — 61,006. 
do. be 8 = rschl,.-Märk. be B. }Bresi-Warsc e „ 1 h 
* — 3 AR 8 . 1 69,0 85 Ostp pr. Südb.... 8 2520 Ea | a 55 102,75 6 —.— Ei. 6 Maklerbank..... 10 10,30 bed 55 . — 
o. do. 5 Lig. 4 bahn. — u. 
abe 5 Nee n e. re, 0 80 oe 1. ne 3% | 99,00 8 sans 1 . WOONE: mn 8 430,50 bzG. 8 
rk. neue „00 4 — 1 eimar-Grra.| — O be > 8 
40. „03,00 8 Nl 102780 — Werrabahn.....) — 69,70 be d de. Em. 870 & 4A 77 Sn 
Ostpreuss| 3%, 25 be G öm. 8 4 5 e BO. Pe 3'/ | 98,60 G. |& 17880 b 64,75 8. 
Fern- 3 —— do. I. Il. v. 4 | 82,80 bed. ig-Teplitz| 20 447,00 br er 25 1822 Va 33,80 brd 141,00 & 
0. Rum. Staats -A. 4 Böh —— 2 
: RER Fr 402,00 bzB. I do. do. Rente 4 Par Norab.. 77 RechteOderuf. B eu 421801 45 |195,00 bd 
2 RR 275 te — fund, 8 Brünn. Lokal: 70 — an IE 55 ? Bgw. u.H.-Ges..... Ba 
. 5 211 o. do. amort. 40 bz Buschtherader Busch Gold-O. ‚5G do. do.  1.341407,80bz ann Unrz -Alti 6 1443.25 6  JAplerbecker..... be G. 
e 00000 e e; ; fe 48 4 Preh. g e 
1 2 Dux-Bodenb .... 19,90 Dux-P: -Pr. 1 0 d — 0 . 
do. 2 do. 1859] K 3 e 3 3 1 5 1 5 — 11200 ve 
do. neudo. 3½ | 98,00 b do. 1880 K 4 95,50 be Graz-Köflsch...] 7 1,50 . ranz.-Josetu- 4 120,00 G. — 25 b 
Sand Rittr 2½ 2378 b2G 9.487% er — 7 82.70 0 Lede. ge. 788808060 % 95,50 K Pe d f 2 3828 
0 ’ 0. 7 onpr. Hud. de G do. do. 1,60 bzG 31 95,50 G. 1 br 
e. Heul. 3¼ 8.78 b f. 1875| „ % Lemberg-Cz.... 7 08, 4 IKasch-Oderb. N 1 Alan A end. 12 [106,70 8 
m 4 do. 1889| 8 4 Oester.Staatsb| 4 Goi-Pr.g.|4 | 97,25 G 0. — 75 de . 
do. 1890) | 4 do. Lokalb.— | 83,75 be ronpRudoifb.| 4 | 82,20 8 | bar bis 1./1.2600)4 [400,70 bz 22 10 c 40,50 b 
nt ER - 463,70 8. 9 87 je 98 a en 8. do. do. ie 1000/3, 94,90 bz 8 8 bz 
0. stp o. Lit. B. Elb. A ‚mbCzern.st — „50 8. 
isen Orient 4877| 5 Raab-Oedenb. | !/; 24,60 G do. do. stpfl.) 4 — 1103,10 6. 
Bayer. Anleihe 4106,80 & i.Orient1878| 5 | 64,40 G Reichenb-P 2 |182,00be en S g | 82,40 d Pen. Hypothakı. Sehles ee 5 8 * 3/60 b. 
A. 1892 3¼ | 97,60 G . Orient 879 5 üdöstr.(Lb.).| % | 42,50 K. do. Staats-1.ll.|3 08,00 ba GfB.-Pfandbr. Ill. u. . 4 103, 30 bed do. Disoonto = 7 109 30 & 
Amd. Sta Rent. 3% 9780 . — 1 =. = De : — bz 3 . er bzG fP.B.-Cr.unkb(rz110,]5 113, 00 G. 8 188 2 
do. do. 4 80 G. 0 tz-O.. ngar.-ualiz.... ‚30 bz do. Lokalbahn G ) bur 
An 3% 97,30 G. „Anl. 1864.5 154,50 . Ban.Eisenb 3 165,70 be do. Nordwestb. 5 1 94.90 be 0 23,50 8 
Sächs, Sts. Anl. 37 do. 1866.5 141,60 be Donetzbahn 5 do.NdwB.G-Pr} 5 108,20 6 Allg. Elekt.- Ges. 134,40 172,25 be 
Jo. Staats-Ant. 31 08008 Bod«r,-Pfdbr... 75 3 0 Be zer an 1 5 50,40 6. er . en 1 348 = 8 N = 
An 37 u. neue. urs e un Raab- enb. © ar! 1 
Are Senor 407,00 be edischen 3%½ 94,70 K Mosco-Brest .|3 66,80 4 Goid-Pr.....]3 | 68,70 8. 2 city st-Pr..| 0° | 83,50 @ 105,25 b. 
Bad.Präm.-An.| 2 40,30 G Schw. 1890 37 94,90 8. Russ. Staatsb. 6,56 Reichenb.-Pr. >}0tsohe. Baus 3 78, ‚00 bre 2,00 ur 
usr. Pr.-Anl. 4 143. 25 de 00. d. 1886 3 do. Sddwest. 5,93 72,50 bz (SNV) anne] 5 & (Hann.st.-P...| 4%, 70,00 bzB. 


Druck und Ver ag der Hofbuchdruckerel vor W. Deder u. Co. (A. Roöſtel) in Bo’ 


1 — CC r 


